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UTTENWEILER (sz) - In einem 36-
seitigen Brief hat Uttenweilers Bür-
germeister Wolfgang Dahler einen
Blick zurück auf das Jahr 2012 gewor-
fen und noch einmal die wichtigsten
Stationen für seine Gemeinde he-
rausgestellt. Als einen der wichtigs-
ten Punkte spricht Dahler die Pla-
nung zur betreuten Seniorenwohn-
anlage und Vereinsräumen im frühe-
ren Sudhaus im Schlosshof an. In
zahlreichen Sitzung, zusammen mit
dem Architekten Manfred Löffler
(Sigmaringen) und Peter Beck von
der Vinzenz-von-Paul gGmbH wur-
den die Voraussetzungen für die För-
derung erarbeitet. Daneben hat sich
auch der Förderverein „Bürgerge-
meinschaft Schlosshof Uttenweiler“
gegründet. Der gegründete Bauaus-
schuss, der Förderverein und der Ge-
meinderat werden in den nächsten
Wochen die Voraussetzungen für die
Ausschreibung der Bauarbeiten
schaffen. Im Frühjahr dieses Jahres
soll mit den Arbeiten begonnen wer-
den. 

Im Teilort Ahlen wird zurzeit
durch das Programm „Barrierefrei-
heit“ der Eingang zum Gemeindesaal
neu geschaffen, so dass Rollstuhlfah-
rer diesen gut nutzen können. Abge-
schlossen werden soll das Projekt
noch in diesem Jahr. In Sauggart hat
die Feuerwehr das seit langem ge-
wünschte Gerätehaus in vielen Stun-
den selbst errichtet. 

Im Zuge der Nachrüstung der Re-
genwasserbehandlung wurden im
Schlosshof zwei große Tauchwand-
schächte gesetzt. Durch die Schächte
soll verhindert werden, dass Schad-
stoffe in den Reutibach fließen. Die
Firma Beurer hat ihr europäisches
Dispositions- und Logistikzentrum
im Frühjahr eröffnet. Etwa 70 neue
Arbeitsplätze sind dadurch in der
Gemeinde entstanden. 

Im Gebäude der Abt-Ulrich-
Blank-Schule wurde eine Mensa ein-
gerichtet, die es den Kindern nun er-

möglicht, von montags bis freitags in
der Schule ein warmes Mittagessen
einzunehmen. Auch schulisch könn-
te sich in Uttenweiler bald einiges
ändern: Das einstimmige Votum der
Schulkonferenz war für die Mitglie-
der der Gemeinderäte aus Unlingen
und Uttenweiler mit maßgebend,
dem Antrag der Schulleitung auf Ein-
richtung einer Gemeinschaftsschule,
stattzugeben. In einer gemeinsamen

Sitzung der Räte wurde der Antrag
mehrheitlich beschlossen. Ob der
Antrag positiv beschieden wird, wird
vom Kulturministerium diesen Mo-
nat bekannt gegeben werden.

Eine Vielzahl von Initiativen der
Vereine sei im vergangenen Jahr wie-
der vorhanden, schreibt Bürgermeis-
ter Dahler. Ein neues Hilfsangebot
haben die Jugendlichen unter dem
Motto „Jung hilft Alt“ ins Leben geru-

fen. Jugendliche wollen Älteren oder
Hilfsbedürftigen gegen ein Taschen-
geld helfen und etwas Gutes tun. 

Eine große Aufgabe hat sich der
Sportverein Uttenweiler vorgenom-
men. Die Anlegung eines weiteren
Fußballfeldes in unmittelbarer
Nachbarschaft der bestehenden
Sportanlage wird auf eigene Kosten
des Vereins angegangen. Die Ge-
meinde hat durch den Aufkauf der

notwendigen Fläche die Grundlage
für die Anlegung geschaffen. 

Der Kirchenchor in Ahlen hat
sein 200-jähriges Bestehen gefeiert.
Im Herbst überreichte Landrat Dr.
Heiko Schmid die Zelter-Plakette für
mehr als 150 Jahre Singen verliehen.
Herauszuheben ist, dass Angela Fet-
scher seit 70 Jahren im Kirchenchor
singt und Dirigent Karl Aßfalg seit 40
Jahren den Chor führt. 

Seniorenwohnanlage ist das Projekt des Jahres

Mit einem Kostenvolumen von rund sechs Millionen Euro ist der Umbau des Sudhauses zu einer Seniorenwohnanlage ein echtes Mammutprojekt für
die Gemeinde Uttenweiler. FOTO: THOMAS WARNACK

Uttenweilers Bürgermeister Wolfgang Dahler blickt auf das Jahr 2012 zurück

Zum 1. Januar gab
es im Vorstand
der Raiffeisen-
bank Bad 
Schussenried
einen Wechsel.
Nach einer über
30-jährigen Be-
triebszugehörig-

keit – davon fünf Jahre im Vorstand
– verlässt Dietmar Jaufmann (Foto
oben) die
Raiffeisenbank
auf eigenen
Wunsch und 
wechselt in die
freie Wirtschaft. 
Zu seinem Nach-
folger hat der
Aufsichtsrat in
seiner Sitzung 
vom 5. Dezember
Reinhold Rehm (Foto unten) in
den Vorstand berufen. Rehm ist 45
Jahre alt, wohnt in Offingen und
kommt aus der Genossenschafts-
organisation. Er habe dort, so heißt
es vonseiten der Raiffeisenbank, an
verschiedenen Wirkungsstätten das
nötige Rüstzeug und über ent-
sprechende Lehrgänge die notwen-
dige Qualifikation erworben. 
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BAD BUCHAU (sz) - Vor einigen Mo-
naten war Bill Erlanger aus San Fran-
zisco bei einer Suche im Internet auf
die Homepage von Juden in Buchau
gestoßen. Der auf dieser Seite er-
wähnte Nobelpreisträger Josef Er-
langer war ein Bruder seines Urgroß-
vaters. Schnell war ein Kontakt mit
Charlotte Mayenberger hergestellt
und klar, dass bei der Reise nach
Deutschland neben Berlin, Nürn-
berg, Heidelberg und München auch
Bad Buchau auf der Besichtigungs-
tour sein muss. 

Schon bei der Begrüßung wurden
erste Informationen ausgetauscht
und so überraschte Frau Mayenber-
ger Bill mit einem Stammbaum sei-
ner Familie, zurück bis zu dem 1730
geborenen Marx Moses Erlanger, der
von der Reichsfürstin des Stiftes Bu-
chau zum Hoffaktoren ernannt wor-
den war. 

Zuerst stand ein Besuch des Ge-
denkraumes „Juden in Buchau“ auf
dem Programm. Bill, seine Frau Dia-

ne und der Sohn Sam waren erstaunt,
was dort in ehrenamtlicher Arbeit
geleistet wird. Sie schauten sich die
noch erhaltenen Gegenstände in den
Vitrinen an, doch vor allem die ge-
sammelten Informationen im PC wa-
ren beeindruckend. Sie waren er-
staunt über die Fülle, die Charlotte
Mayenberger über die Familie Erlan-
ger gesammelt hatte.

Besuch des jüdischen Viertels
Dann ging es in das ehemalige jüdi-
sche Viertel nach Kappel. Begleitet
wurde die Gruppe nun auch von An-
ton Brehm, einem Mitglied des Ge-
sprächskreises. Auf der Kappler Hö-
he wurde mit einem alten Luftbild
anschaulich erklärt, wie groß die Bu-
chauer Synagoge war.

Von hier ging die Spurensuche
weiter. Nach dem Besuch der Juden-
gasse und einem Rundgang durch die
Stadt ging es auf den jüdischen Fried-
hof. Charlotte Mayenberger war gut
vorbereitet und hatte für die Erlan-

gers schon im Vorfeld alle Gräber
aufgelistet, sodass die Familie die
ganze Verwandtschaft besuchen
konnte. 

Die Erlangerers hatten aus ihrem
Garten in San Franzisco eine Tüte
mit Steinchen mitgebracht, die nun
nach jüdischer Tradition, auf den
Gräbern der Vorfahren abgelegt wur-
den. Begeistert war die Familie auch
davon, dass eine Straße nach dem be-
rühmten Verwandten benannt ist.
Natürlich wurden dort auch viele Fo-
tos geschossen.

Den Ausklang des Tages bildete
ein gemeinsames Essen bei dem ne-
ben der Familie Mayenberger einige
Mitglieder des Gesprächskreises
und auch Bürgermeister Peter
Diesch dabei waren. 

Am Ende des Abends waren neue
Freundschaften geschlossen und die
Erlangers werden in Amerika vom
kleinen Städtchen Bad Buchau er-
zählen und es sicherlich auch wieder
besuchen.

Familie Erlanger hat in Bad Buchau neue Freunde gefunden (von links): Minja Mayenberger, Bettina Schneider,
Herbert Schneider, Diane Erlanger, Bürgermeister Peter Diesch, Sam Erlanger, Charlotte Mayenberger, Heinz
Mayenberger und Bill Erlanger. FOTO: PRIVAT

Auf Spurensuche in Bad Buchau
Familie Erlanger aus San Franzisco betreibt Ahnenforschung

TIEFENBACH/ALLESHAUSEN (sz) -
Die Musikkapelle Tiefenbach lädt
am Samstag, 5. Januar, um 19.30 Uhr
zu ihrem 47. Jahreskonzert ein. Neu
ist dass dieses Dreikönigskonzert in
der Federseehalle Alleshausen statt-
finden wird. Neu ist auch der Diri-
gent der Musikkapelle Holger Her-
zog. Er und die Tiefenbacher Musi-
ker fiebern bereits seit etlichen Wo-
chen auf diesen musikalischen
Höhepunkt hin. 

Eröffnet wird der Konzertabend
mit „New Horizons“. Der norwegi-
sche Komponist Morten J. Wallin be-
titelte sein Werk nach einer Raum-
sonde der NASA und widmete es sei-
nen drei Kindern. 

„Adebars Reise“ des deutschen
Komponisten Markus Götz schildert
auf musikalische Weise den Flug der
Störche in Richtung Süden: von der
Versammlung auf dem heimatlichen

Kirchturm bis ins ferne Afrika. Bo-
zen die Hauptstadt Südtirols ist das
„Tor zum Süden“. So betitelt Dieter
Herborg seine Fantasie, bei der er ei-
ne Urlaubsfahrt nach Italien musika-
lisch beschreibt. 

Die Fantasie „Mountain Panora-
ma“ von Manfred Schneider nimmt
die Zuhörer mit auf eine rasante
Fahrt in einem Hochgebirgsexpress
durch die herrliche Alpenlandschaft.
Zum Abschluss des ersten Teils er-
klingt „Drei Ansichtskarten“ von
Hermann Regner. Es sind musikali-
sche Grüße aus fernen Ländern –
aber wo sie nur herkommen? 

Im zweiten Teil des Abends wer-
den die Gäste Wolfgang Amadeus
Mozarts „Titus-Ouvertüre“ zu hören
bekommen. Die Oper „La Clemenza
di Tito“ („Die Milde des Titus“) ge-
hört zu Mozarts späteren Opern und
entstand etwa zeitgleich mit der be-

rühmten „Zauberflöte“ innerhalb
von nur 19 Tagen. 

Es folgt „Earthdance“ ein außer-
gewöhnliches Musikstück von Mi-
chael Sweeney, bevor Frank Erick-
sons „Toccata for Band“ erklingt. Mit
den Scorpions, genauer gesagt der
Rockballade „Wind of Change“,
komponiert von Klaus Meine, verab-
schieden sich die Musiker von ihren
Zuhörern. Die musikalische Quizfra-
ge zwischendurch gehört zur Auflo-
ckerung des Dreikönigkonzert-
abends und wird auch in der Feder-
seehalle Alleshausen mit interessan-
ten Preisen locken. 

Musikkapelle spielt in der Federseehalle
Dreikönigskonzert in Alleshausen wird vom neuen Dirigenten Holger Herzog geleitet

Einlass ab 19 Uhr. Karten sind an
der Abendkasse erhältlich. Passi-
ve Mitglieder und Jugendliche bis
16 Jahre haben freien Eintritt. 

OGGELSHAUSEN (sz) - Im Rahmen der alljährlichen
Weihnachtsfeier haben die Geschäftsführer Max
Rehm, Sabine Rehm-Heinzelmann und Manfred Fröh-
ner fünf langjährige Mitarbeiter ihres Hauses geehrt.
Martin Hecht feierte sein 20-jähriges Betriebsjubilä-
um, Jochen Stürmer und Jochen Frankenhauser jeweils
ihr zehnjähriges Betriebsjubiläum, Karl Ahlemann sein

30-jähriges Betriebsjubiläum und Manfred Roth seine
25-jährige Betriebszugehörigkeit bei Elektro Rehm.
„Darauf sind wir sehr stolz, dass wir so viele langjäh-
rige Mitarbeiter ehren durften“, sagten die Geschäfts-
führer. Unser Bild zeigt von links: Max Rehm (Ge-
schäftsführer), Martin Hecht, Jochen Stürmer, Jochen
Frankenhauser und Karl Ahlemann. FOTO: PRIVAT

Elektro Rehm ehrt langjährige Mitarbeiter

BAD BUCHAU (sz) - Der Kleintier-
zuchtverein Z391 Bad Schussenried-
Bad Buchau veranstaltet am Sonntag,
6. Januar im Vereinsheim im „Alten
Dohlenried“ in Bad Buchau seinen
monatlichen Kleintiermarkt. Jeder,
der sich für Kaninchen, Kleinnager
und Hühner interessiert, kann kom-
men, kaufen, verkaufen und tau-
schen. Die Käfigbenutzung in der
Ausstellungshalle ist kostenlos. Es
müssen nur die veterinärrechtlichen
Bestimmungen (New-Castle-Imp-
fung beim Geflügel) eingehalten
werden. Der Markt und das Vereins-
heim sind von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Kleintierzüchter
laden zum Markt


